
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung Nw. 33.
Metcorolo^sche Beobachtungen zu Laibach.

BZarometer. ,The r mo met er. W i t t e r u n g .

^ 1 ! ^ ss-——.«^^^ 'Frühe.» Milt.s Abcnd Frü?h bis Mitr.bis > Abcnv
3. ! LI33. ! L. jZ. j L. K. » W ^ I ^ i ^ M 9 "br. - Uhr jbisgUH-

M a y 4 l 27 . 3,3, 27 7,3 . «7, 6,4 !— 7 3 — !2 < — 1« schon schön schön
5H27 6/2-27 5,7,527 5 , 5 ! — s)̂  — I I ^ — 1<, trüb trüb trüb
6Z27 ^,» «7 5 . 6 ^ 7 6 , p i — ic»3— , 9 8 — 3 ?,kgcn ' Negcn Reqcn
7^27 6,5! 27 6,6«2? 6.8 !— cjz— I2 2 — ^1 ^ v o l t . ! schon heiter
««27 7,2 27 7.KL27 u,o«— û  — !5 8— ;5 he i te r , heuer s.helte»
9827 8,5! 2 ' U,tt^27 9 , i z — 9z ^ - » b l — lä ycuer hctter heiter

i o«27 j 9-»< 2? j 9,6^2? ^9 ,7 « ' , ' ^ i g — »6 »-—. l.^ heiter heiter s. heilte

Gubermal - Verlautbarungen.
Kurrende des kais. fönigl. IUyrischen Guberniums zu ^aiboc5,

Wegen der <^>tatt findeodeu Bezadluyg vec dls zum 1/,» Oktober Wog rüFstHndige!»
Interessen von den uuveländert'gebliedeueu kralnenlch sstandllcheu Homestikal«
ObNgnzionen.

Se. k. k.. Majeslät haben z«, Folge hoksn Hozkanzleybekretes vom 24. Dezemb«.
Z8i8 mllttls allerbockster tzlNschlieym.g vom ,^. des besagten Monatbs unt> ^abr!
Folgendes aNer^nagigst zu entschUeften geruhe,: " ^ " ^ ^

lttns. Cs soNen die von der unverändert gebliebene,, krainerischen landschaftlicke»
Don'csllfal-schuld l<quidttle«i, vor der felndltcbön Besitzl^bme^cs. Landes. v<rfKll^!
ncn, und rückständig gebliebenen Interessen den ^chuldeigenthümern bis zum 14. Ok->
wber ,809 als dem eigeuMcben Tage dev Landes-^lbtt?rlng vergütet werde«.

2tens. Diese Vergütung soU nach dem 6. März
ZZln in MetaUmünze nach den Verfalls-Ttrmlnen « d » ^ n , aus dem Provinzial«^
Konde ges^eben. . « , '

3t»us. D'e dießfälligz Vergntnng der rucksianeigen Zinsen hat sich nur auf dis
nock erijnrendell Domesnkal^ GckulddNefe keineswegs aber auf die Dransferte auszu«
dehnel», ^

^telis. M i t den Planwer 5 Sttafsenbau-OMezattonen hilt eine gleiche Vehand«
lunq, wie mit den Dmncstikal-Obligationen Statt zu finden.

^ Da nun von der k. f. P?ovinziäl,Staatsbuchbaltttng i „ Gemaßheit dieser aNee.
höchsten Entschließung die für diesen Zeitraum nr̂ ch nicht bezahlten Interessen v i»
den unverändert gebNebenln krainerischen Domest».kiil-Ob!igatil>.'s,n ausgemittell, und'
nach dem ob<n ermähnten Finanz? ^.li>»t<' in> Metallmünze berechnet, indioibilel aus«
gewiesen worden swd, so bat man dem lner^rNgen k. k. Kammerat. Zahlamte m?l
ZusteNunq des diehfälligen L'<quidaMns5p<rates nnr«c einem ^nfgetrag«n,d«n darit»
indioidn«l ausgewiesenen Echnldeigentdümern die ihnc» gebührende Interlssen-Rück-
ßonds - Vergümng bis einschUeßig ,2. Oktoder 1809 segen S<horig ge iempeUe Qntt«
tung, und Vvrweifung der Or ig inal , Obligalwü aus dem Ptvvinzialfonde erfolge»
zu lassen.

Wovon sammilicke Sch'ltdbriefseigenthümek ber unveranbett gebliebenen krain««
»isch - ^ ^ d l M e » HHmejljkklschuld mit dem Beysatzt in du K«nntni^ gesetzt ««den^
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^ Joseph Graf Sweerts-Spork,
^ Gouverneur,
^ H, A l p h o n s G r a f v . P o r c i a ,
' 7 Vizepräsident. F r a n z N l t t e r v. E b e n a u ,

k. k. Gudernialrath. .
Vorladunas, Edikt des k. k. A n . Oe. Appellations- Genchts^ (3) ^ '

E?e. k. k. Maisstat haben mit höchsten Hofdekret vom 5 l l6 d M die von b-».
^ 5 n ^ G ^ " ^ " s ä ' " " Zilly Kaspar Wilchelm So^va!m 0. cs.cht7ne 3

N n f u r b t Ä ' ^ S ^ ^ ^ "^enschaft bekann̂ gemacht wird.

F. G r a f h . Enze«berg,
P r ä s i d e n t .

A n t o n N i t t e r v . F s b r a n s p s r g ,
AppeNations.Nath.

Johann Michael Stessn,
I n n . Oe. Appellations, Ratk».'

ssonkurs«Vtrlautbaru!,ss. (»)
Gemäß hoher Stndienhofkommisslons - Verorsnunq v»m l^.l2« Vinril «> ^ m ^

«Z'.4 wird der Konkurs zur B-setzung des Lehramts der Geburtshilfe,melck s m ^ ' < " ^
zährlichen Gehalte pr. 60« st. M . M . , un> mit einem f5r die G, " /histich7^ie7stle ^
,m C.ml p.cale au« dem Häu^rmenf.nd mit j^rl ich »oa fi. M . M . zu b ^ ^
halte verbunden ,st, an der medizinisch, chirurgischen Wranjlalt ,u «a. ach am". ^ i!«> > . ' . '

" " ' ^che die erledigte Lehrersstelle ,u erh7l t f^wÄen. ihre mird!n S I
tten-und Slt llckke.tszeuqnlssen, dann mtt den Zeugnissen über die blsl^er^e D:?nstleissun, ° ^
Werwenbung belegten Gesuche verläßlich längstens bis 20. Iunyd I . bey dî fem A r n ^
«mzuretchen, und in ihren Gesten zugleich die besitzenden Gpr^kenutnisse heson^
z3 V V ' ' " be " ^ Hebammen.Unterricht in der krai.erlschen Gpr.che u etthei e!
l ^ / n - ^ ^ " ' ^ s"ut ts»r t , d«e Nellglon anzuführen, und sich bey der H ie ro5^ n " ,
Wten»^^^^^ " ^ d.I. um . Uhr V.mtttag^?ie.

Vom k. k. Guber»ium. Lalbsch am F. May l8?o.
. A n t 0 n <knnstl, k. k. guh G-kresär,

n, ^ ^ <z.^ Konkurs-Verlautbarung. (3)
An derallerbSHst genehmigte« neuen Mädchen-Hauptschule zu Rooiano wirl^ mi«

Anfange des kommenden Schuljahrs die zweyte Klasse eröffnet. ^ ^ " " " ^ " mi«

^e vech«nden" " ^^^^ ^ " " " ^' " " ^ " k. k. Schulfon.
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" J e n e weiblichen Individuen, welche für gedachte Stelle lompetlrett wolleri^tzH.

ben bis Mine ^unu d. I . ihre eigenhändig geschriebenen, an Se. Majestät styllsirten,
Gesuche an ias i ^Gu^ernium /u Trlest einzuschicken, und sich darin über ihr A
«er, Stand, Vaterland, LehrfähiglcU, teste, für das Lehramt geeignete.kolpttlich^,
Konsmutton, Moral i tät , vollkommene Kenntniy der ttownischen, w wte auch der-
deutschen Sprache und über ihre Fertigkeit ln weiblichen Handarbeiten, durch gesch-,
lich? Zeugnisse auszuweisen. , ^ . t «.

Wk!ck«s auf Erluckcn des f. k. Guberniums zu Trust bekannt gemacht, lp«?.
Von dem k. k. Wnnschen Guberninm. Laiboch am H?> '"pri l »320. -

An ton K u n s t l , k. k. gub. Sefeeta,'.

<v r i v i l e g i u m. (3) ^
M i r F r a n z d e r E r s t e ;c. lc. Bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es sey

11ns von dem Lndwig von Peschier und Vincenz Glerz, Direktor der prw. Franzens,
thaler Vaplerfabrit vorgeßellt worden: Vincenz Sterz habe wit^Aufwand vieler M ü -
he und Kosten eine Papier - Erzeugungs - Mascktne erfunden, s ie seyen nun bereit,
dlese b-n den darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu, zweckmäßig und vvr-
tbeNbaf; anerkannte Entndnng w den Gtaaten Unserer M»narchie zum Nutzen de< Hll«
blilums auszuführen., »enn Wir ihnen auf diese Papier«Erz?ugung«>Maschlne Unseren
a. b. Sckutz und ein au<sck,licß<ndes Privilegium auf mebrere nacheinander solgenfe
Iabre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie bewilligen woNen. ' ' "

Da Wir Un< nun jederzeit bereit finden lassen, nvtzlicke Ersindu»gen «nd Unte«^
nehmungen w unterstützen , so h«ben Wtr Uns auch bewogen aefunden, dem a. u,
Gewche des Ludwig von Pelchier und Vincenz Sterz, zu willfahren. und ihnen , ih-
ren Erben und kess'onarien ein ausschließende« Privilegium gemeinschaftlich «uf nh»
nacheinander folgende Iabre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu ver:eiyen/
und zwar für Unsere Tinigreiche Böhmen, Galizien, Dalmatien und I l l y r len, f ü r '
das Erzderwatbum Oesterreich ob und unt r de?- Enns, die H^r^ogthümer S^yermark<
Salzburg u?»d Gchlchen, dte Markgrafschaft M ie ren , und dle gefürstete Grafjchafl
Tyrol die gegenwärtige Urkunde «eqen dem ausMeUen , daß w
Ä.) eine genaue Beschreikunq und Ze'chnung der Masckine elftlegcn, welche bey elnt.m

über die Neudeit dieser Erfindung oder über die Nackahmung derselben entstehen-
den Zivtifel oder einer Streitigkeit, zur Cntscbeidung zu dienen haben, ui»d ent-
weder in eil,cm solchen FaNe/oder nach Verlauf der Dauerzeit dkses «privile«
gwms zu eröffnen scyn wird. , .

«.^ D«ß sie selbst nach Au'sgang dieser Loiährigen Frist ibr« Eesindung durch eine lg«*
naue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mucken.

3«) Daß, wenn jemand andercr zu beweisen vermöchte, sich dttser Papier-E^zeugunA^s
Maschine bereis früblr <i<s das Privilegium kiek«,nf angesucht wurde, bedien«
zu haben, dieses Privileg'um für erloschen, oder vielmehr für nicht ertheilt ange,
seben werden so»". . . ^ , « u .

^.) Datz, wenn sze diel>s Priy'lc^i lmjbmnen Iabr'un^'Taq von b^ute an n'ckt inAuK«
ü^ung bringn . «>dcr wa'! e :d^ d r̂ '̂bsilfen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen,
wurden, da<?s?<bc o1e<chfaUo für er'.oscken zu acftlen sey. >

Wenn aber die'e »dn?n b'cmi, onsgetragenenen Bedingungen getteunck» in Er fü l ,
M g gebracht werden , ô soUen sie sich nickt nur dieses ihnen cllcrgnädigft verliehenen
Privilegiums zu erfrc»?u baben» sondern Wir verordnen zugleich, daß während to
^abren von beute (,,, i^ dem ganzen Umfange UnsercrMonarchie, urd insbesondere
in Unftren Königreichen Böhmen, Galizien, Dalmatten^ und IUr>rien, in dem Erz,
^r^gthume Oesterreich oo und unter der Enns» in den Herzogthümern Oteyerm ark,

2 , " .



O H b u r g und Schlesiütt, in der Marlgrafsckast Wehren < «nb w "bel ge-urswen Grüf.
><chM ^yrpl slch außer ihnen jedermann enthalten sbll, die von Vincent Sterz erfun-
dene PHplee-Erzeugungs ^aschltte im Wesemlichen nHchzuahmen, oder sich einer sol«
chen nachgeamte', Maschine zu bedienen, bey Verlust des betretenen Materials und
aU<s dazu gebrauchten Werkzeuges, weickes alles zum Nutzen des Ludwig von Pe>
schier und Vincenz Stei-z verfalle.: leyn <»«. Wie bann auch den Uebertreter diese«
Privilegiums noch insbesondere Un,ere a. h. Ungnade, und eine Geldstrafe vo» lw,
Dncaten ,n jedem Uebeliretunqsfalle treffen solle,, wovon Ne Hälfte Unserem >)l<ro«
« ium, bie andere ader dem Ludwig vsn Pesckier und Viwcenz Sterz »«fallen u .^
«nnachsschtlich durch das <n dem tande, w» die Uebertretung geschieht, benndlick«
Fiskalamt eingetrieben werden loll. " oestnoncye

Das meinen Wir ernstlich. Zur Urkunde Hessen lc. lc.
Wien den l2. December ,819.

In es«0U2ion6 pßi tanw tU an^wKl^ isNu^ioni addH5s^t6 (i.lN'^coelsä Im»

^rc, änno carreMe i>I. 127̂ 2« e<t " . init^a ^ . '64.̂ 254 i^^i col p i ^ n t t t

oUö eU a ^ e n t i e w ^ i v^tu; eci in ^ 0 äi in3^Nici Ä i^ I^ l^ ^ ^ ^^<u^t. io

l O^n liclati ^eH^piiÄFs^c» illcons^uimenfocii czueslo j o^to, p î- cui <̂ l

ti.Fleniinente <,lell,"i cli ieci«. ptav^r« äl ,̂-,9t̂  den vci^aU' nklla ^ ^ " o ^ i ^

oip) äi 5HNH in/»l^w t? polili^cl, ^

II teiinine^lel^unco^a 6 iizsHfc, <li li^oreH tuttal' nltimo ^iorna ^ l v^ntura
nie«6 cli^lu^no äliU' annc, caiientl». 6 cwnflo ^utt>'w lerinint) Zli .^pj^f^ i äc>.

'» " ' ' » . . . . , , . . , ^ . ^ ^ ^ ^ ^ -.

Stadt - ulld Lalldrechtlilbe Verlalltbarunaen.
Amsrtls<lliol.s«Ed,5l. <Z)

V,n demk. f. G t M - urd e^drechre <n ^ a w wird hlcmit bekannt aemackt: Es f,H
. W e , « < Gesuch des Andress W.llttlch und Franz GaLe, Bev,2m^tigten txs Joseph



OatziMeg < ;» Ne Mtene Ausfertigung der slworl»sat1ous.Cdifte hiilllMich k̂ß M
ben angeblich in Verlust gerathenen, auf tas dem «edachien Joseph Savinscheg gedtristes
in der Kapuziner Vorstadt allhier Nr. 8, vorhin aber Nr. l.53 gelegene H<u«s «ur S ^ '
chei>^e2ung des Heursthsljurs ver 2ooss. und der Niederlass« P̂» «200 fi.,»ann leS übr^
Ä?n legenden and salbenden Vermögens intabulirten Heuralbsvertrasse t^r Albysia Conti,
geborn?,, Tagel» bb. »y. Octob<r 1794 besiudlichen Intab^ation«-Zertifikats von 4. I<l«
^er ,8ou aewilliq« »»rden, daher dann alle jene, welche aus biesee fräqllche Drginal In»
l'lbulations-Zertifit«t aus welch immer für einem Recht.» einen rechtlichen Anspluck zu habe»
vermeine« , s.lhen so gnvlß binnen der eon dem Gesetze bestmunten Frlsi von < Jähr, 6 No^
lbi.c Z ^ä.<in vv'' dlesem l. k. Gtadt« und Landrectu? auszukragen haben werden, als <«n
Vorigen cedachtes Original Intabul«t:ons - Zertifikat »ach lr^cktlos vetüricdener Um«rt55
saltonblriii auf welteres Anlange« der Eivgangeetwät>nctn Bitt^l ier tl'ir gklödt«« und
kctlfttiB erkläret werden würde.

âidach 1)en »,. April l 82c».

Von dem 5. f. Stadt , und Landrechte in Kram wird hiewit bekannt gemacht:
Es sene unter <inem über 1>as Gesuch der k. k. Kammer^roküratur in die gebetette
slusfertigulig der Amortisatwns» Edikte über nachstehende in Verwst gerathene, ve<-
schiedenen unter dem landesfürMchen Patronate stchenden Kirchen gehörige össenttt«
che Fonds? Obligactonen, namentlich:
Ä.) Nr. ^288 dd̂  i . Map i8c>5 auf d̂ e Kirch« zu Obecheindorf'in berPfarr Pretsch«

na w Untcrkcain Domestikal ^ 4 perc.ps. . < . 80 fi. "»>k«tz
^ ) D ^ r . 263 dd. l . May ,785 auf dlePfarrkircheSt Michael zu N e u - M '

siadtlfur di<Filialk,rche U.L.F.zu Prechborf >,ier ^ 3 1̂ 2 perc.pr. 280 . — »
c.) Nr. ^77 dd. 1. Kedruar l?86 auf dle ^iliaiklrche l l . L. F. zu Prech.

dvrf in der Pfarr S t . Michael ^er. ^ 3 ^2 >perc. pr. .. zoc, > -w - '
6 ) Nr. ^78 dd: z. Februar l?86 aufdieZilialklrcheGt. CruciszuStat.

tcnegg in der Pfarr S t . Michael Aer. ^ 3 l j» perc pr. . so. - » . ,
b ) Nr. 479 dd. 1. Februar l836 auf die Fillalkirche ät° ^ in i tc i t i z zu

Pottendorf in der PforrSl . Michael Vler. ^ 3 l^2 per^.pr. . -5» « — -
s.) Nr< 475 bd. ,. Februar 17^6 auf dieIUialkirche l l . L. F. zu Hmel.

tschitsch in d<r Psarr Hinigstem Aer cl 3 lj2 «perc. pr. . so - «» <r
Z») Nr. l l s l dd. 1. Februar i?68 auf d« Filiall,rche U. L. F. zu Pech-

dorf in der Pfarr S t . Michael Aer ^ 2 1)2 peic. pr. . . i5o » " «
k.) '^r. 28l6 dd. ^. Februar l?93 auf die Fillalflrche U. L. F. zu Pech,

dorf Ul der Pfarr S t . Micbael Aer. ii 3 l i2 pere.pr. >. . so ° — >
1.) Nr, »i!6 dd. i . May l?85 «uf die Psarrlirche St . Michael für d«

Fill^lkllche T t . Crncis in OtüUtüegg Llei. 3 l,2 per<. Pr. . go " — ,
k.) Nr. 26? dd. l . May !?35 auf d»e j sa^lluch< S t . Michael für

die ZUialklrche 3t. 'QlMl.n'H in PottendVlj sier^ü I l.»2 perc.^r. Ho - -w «
!.) Nc. ü8? dd i . ^ebr^ar 17^8 anf die FU,alklrche 8t. Qllnt.U1^

^ u PoNendorf in der Pfarr S t . Michael 5er. 3 l )2^nc.pr . ^ 5o - — «
m.) Nr, »Hl bd< ». Fevruar i?«5 auf die FUislkirche U. L. O. zu

Hmellschitsch ölcrar. c» 3 l)2 perc pr. , . . . ,oo « - - -
i^.) Nr. 1917 dd< l . Februal 178^ auf dle Filiallirche I I . L. F. zu

Hnu!ltschitsch in der P.arr ^önigsicin Acr ^ 3 l.la perc p . bo - — »
0.) Nr- l32Z dd l . M'gnst l?^6 auf ^oneschnschische ^cßel stiftuug

v.) Nr. w3, dd< 1. ̂ u^^.st l?s6aufK<'p',:ei Nubol^hswerlh die GwviHi.
sch- Mra r i i Guftu'.g v<9 Her Psarr Hörigstem, Domeft, lautend
<z ^ p«c. pc< . . - » ^ . <> . Io« - - - «
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«e«Mlg4t wotbin;'baber dann alle jene, welche ans was immer sur ewem Nechtsgrunie
«uf vorbemeldte öff'ntUche Fondsobllgationen einen Anspruch machen zu können ver«
weinen, selben so gewiß binnen der gesetzlichen Frist von l 5ahr, 6 Wochen 3 3a-
aen vor diesem k. f. Stadt-und iiandrechte a-nhängig zu machen haben werden , als
<m widrigen auf weitecs Anlangen deö gedaHl^n f. k. Fiskalamts die besagten sff.nt-
ticken Fondsodligationen nach Verlauf dieser gesetzlichen Amrrtisationsfrist für gelöd.
tet und kraftlos erklärt werden wurd<n.

Laibach den !s . Iäner^z«20.

— " " " ' A e m n i ch^^V on"aur^arunge n.
K u n d m a c h u n g . (3)

Da Nl Folge hoben Hofkammerdikrets von 3».Angnst»8,9, Zahl Z^6^j39?2 die in
Oberkarn'e» an der salzt)nra.iscken Grande ^ele^enen Bankal« Gebäude, sammt dazu
achöriaen Realitäten der a,lfgelö'len ZoUämt«r Reichenau, Mübldach, Mallnitz,i!oo-
fe, HeNizenolut, mittels Sffenlichen Lizitatton an den Meistbietbenden, und gege^
baare Be^ablung nack erfolgtec bierortigec 1iat»sikaUon versteigert werden sollen, und
zur Lizit.tion dieser Amtsbauser samwt 'ieUltäten, w,e auck der dabey handlichen,
«bH.esono?rt veräußert ^rdende^ mocutarial ^ucke, und zwar: fur Re'chenau der
2/ . May ,820, für Müklback und ^remsvruck der 29. May 1820 ln Renweq, fur
Mallnii) und Loose der?, zu-iy »^2^, und fur Helllqenblutb de»> 5. Funy ,820 bg-
liimmt worden l ü ; <o werden alle «Hufl'chigen z» diesen im Orte der Realitäten vor
fictV aebenden Lizttatwnen mit dem Veysatze ein^fladen, daß die Verkaufsvedingniffe,
so wie die ^.schreibun) dieser Aeracial« Realitäten bey dem f. k. Mauthoberamte i«
VMach«, welches mit Vornahm?, dieses Geschäftes beauftragt ist, eingesehen werden

Z«n der ?. f. Myr . Vankals Administration Laibach den 3o. Ap r i l »820.

Vermischte Verlautbarungen.
NerlH'naerunOdes 3i^ungs-Termins der aroßen Lotterie bey B llabene und somp. inPraq,
^ r sseben Günr ^ckau, Wollckou, «ogschitz, Gtrunksu. L lwt i tz , O^tssamtz und Ober-

«antM in Böhmen, im ge l̂chilichen Gck<,tz!ln«sw?fche von 337,457 ss. »^ ,z2 kr.
' W. W. sammt Zttjzfh^ und B ry lä^n . ( , )

Die ^iebunqs - Verlängerungen, w , l ^ bev den gleickzettiqen Lotterien des vriv. lbea«
ters an der Wien (bereu 3'ebungen Ans:nqs M i > , begonnen b'hen, und im Auqust ,32a
teenw sesin werden) , und der Herrschaft Großjdickau u^h W a t t i g sderen versänq?r-
te 3iet,uosen mit E"de December 1820 anfan^n so3ea) ?inßcti-tt«n sind, hahen zur Folge
aekabt laß auch fur die Lotterie der «^enanmen 7 Giüfer eine sechs monatbliche Ver-
länaeruna ansucht werden muhte. N « ^ e m Oe. f . ' . Mai-ssät'die allssg«ädigsse Bewis-
liamia luelu ertheilt ba^en, so wird lneourch, u^d w^7ße pels^riftmsZ'i durch l'ie Priaer
und W kner Leitung cfflntlick hekilnnt ^mack,t, hsst b?e auf den 20. Mi»y ,820 h-ssimmt
«eweftne Z edunil dieser Lottere erst am 20. Noyembel' ,823 auf der G^unds^e des kund<
«mal ten Plans, dessen l i ^ i i e Bestim'Nnn,,?lf unv^r^den bleibn , statt finden werd'.

M^t dieser Lotterie sind außer dem obenanq?,ei^en Haupttresser der 7 O5t,r und b^«
,en 20.00» fi. W. W . noch 46»H verschiedene weldqewinnste «on 5<>,o»o ss., .^^.aot, ss.,
,o,ovo fl , 5000 fl., 250a, looo ss., abwärts b'^ '5 ss. M . W . im Gfsa^ml-Hetraze
tzon 22,,865 ss., d̂ e dem HHUpttreffes suhal t t^n 2>>ooc»fi. einbegriffen, vsrbun^en.

D t t Preis ees Looses ist ' « fi. W,>:,er W ^ n m i , w?icke ^glick» n-bst j ^en ^ f .? .
»l i5. Theatlrs an der Wien, der Herrschaft Nl-)1'<lsfau «l 20 fl. W . W . bey dem Fraz,
und Kulldlchaf'.s - Comptoir in Laibach zu habtn sind.



Versteigerung emer Hübe. ( , )
Vom hem Bezirksgerichte der Gtaatsherrschaft l> ckjwird hiemit leksnnt s lWa^s/tsß

»uf Ansuchen des Herrn Dr . M a x . Wurzback, (^ui^tor '8 3ci a c w m des minderjährigen
Michael Grochar, väterl. Valentin Grochar'sHen Unlverzalerben, wider Andreas Lotrilsch,
Grundbesitzer ,u Oberg»litzz, wegen in Folge Urtheils dd. »6. Novemler ,8»y schuldigen
HP fi< sammt Nthenverdlnblich/'elten in die exeeuttve Feilbiethung derlin die Ereculion ge«
zogenen, gerlchtl:ci> »hne k^ncio intt i-ucto auf 424 fl. geschätzten, ber Staatsherrschaft
Lack sub Urb. Nko. ,709 ,iisbaren Huöe des Andreas. Lotrttfck in Obergolitza H. Z . 7
gewilliget, und hiezu drey Termin«, nähmlich der Tag auf den «2. Iunr,/ <o. I u l y und
7. Auguqi d. I . Vsrmittilgs v»>, 9 t i s »2 Uhr> im Ort« der Hub« mtt dem Vtl)satze be«
stimmt worden seye, daß, wenn die Hude weder bey der ersten noch zweylen Fcilbiethung
um den Schätzungsbetrag oder darüber an M i n n gebracht werden würde, solche bey der drit«
ten auch unter dem SchatzungNetrage hindangegeb«« werden wird. Die kizitationsbebing«
niff« können bey diesem Gerichte eingeseiuns und Abschriften chievon erhalten wereen.

Bezirrsqerlcht staatsherrschaft Lack am ?. Wa» «820.

E d i k t« ( ' )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaften zu Ntussadtl wirb bekannt sstgeben:

Cs fty auf Ansüßen der Mar ia Zeßar, g«g«? Iakah Hraj ier, wegen schuldigen 8F ft. Z9>
kr. sammt 5 oerc. Interessen c. s. c. zur Veräußerui,!; der gegnerscken, dem Gtaats-
M e Weinhof b.eüstbacen halben Koufrechtähude sammt ZuyehZr in llliterfgrst, nach dem
gerichtlich erhobenen Gckätzwerthe pr. 95 ft. 50 kr. im Wege der Execution gewilliget,
Uno smb zu d,esem Ende Z Termine, nähmlich der F. I u n y , 3. und Z». I u l y 1820,
jedesmahl Vormittag v,n Y b«s ,2 Uhr in hierortiger Gericktskanzley mit dem im.§ .
^Z6 a. O. O. bestimmten Anhange angordnet worden ; wozu di^ Kauflustigen hiedurch
vorgeladen sind.

Neustadtl a» 5. May lZ20. ^ ^
^ ^ . ^ E d i k t . («) " "

Alle j e ,e , welche an den Verlaß des zu E«de des »origen Ial>re verstorbenen^G«ss,
Wirth und Svediteur im Markt« Ntumarkt l , dann Realitäten - Besitzer zu Pirkendvrf Io«
sevh Guppitscb, aus was immer füc einem N-^lsgrunde tntweder als Erben oder Gläu«
biger Anspräche z« stellen vermeinen, werben hiemit aufgefordert, zu der von tiefem lGe»
richte dleßfslls auf den »o. Iuny d. ) . V»rmittag 9 M r anberaumten Liquidationsragsa«
tzung um so gessisser entweder persönlich/ oder durch Bevollmächtigte <n erscheinen, unoih«
re Rechte geltend ,u machen, widrige«'; >ie Abhandlung g^schloßen, und das Vermögenden
sich legitimirenden E-'^n »hne weiters eingeantwostet werden wüsve.

Vom Nezl'-k'üae'-ickte Neuwsrktl den H. May ,8^0. ^ ^ _ ^ _

E d i k t . (>)
V»m Bezirksgerichte Keum«r?tl wird hiemlt betwnt gemacht: Es sey auf Ansuche»

deß Msttheus sckutzmann von Guttenftld, Verwalter der Lukas Krirltzischen Concursmas«
fe in die Feilb«ethung der zu d,eser Masse gehörigen, dem Gute Dupplack dienstbaren, auf
Fo» fl. M . M . gerichtlich ge chälzten dritt l -Hübe Haus Nro. 44 zu Unterdupplcch g e M j , ^
get w»rdt«.

Zur Vornahme dieser Ftilbietnupg sind 2 Termine, nähmlich fur den ersten der, 6.
May und für den zweyten der 6. ) u ; i n , zedesmahl. Vormittags 9 Uhr in loco Unterdupp"
lach ««beraumt, mit d?m V^ysatze, d^ß der Verkauf dieser Zt l . Hübe, t>3s selbe weder
bth der ersten noch zweyten Feilbletdungsraqsatzunq um den Gckätzungswerth oder̂  darüber "
an Mann gebracht werd«, könnte,bls nach verfaßter K!^sisikat,on verschoben wüNe.

Die Lizitationsbedingnisse können in e,eser Amtskanzley eingejehen. werten.
Bezirksgericht Neumarktl den 6. >)lpril «320. , 1, ,

T n m e r l u a g . Zur ersten Feilbitthungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschlenen«



— 5 6 ^ ^
" "7 Amortisaüons - Edikt«, (2) ^

Vdn d<m Veurksaerichte Hreudenthal wird hiemit bekannt senmchi: Es <iy^aa Alv'
ivcken des I^naz Notter, von Oberlaibach, in die A^ftrUgnng des/Amortisawons^
3dlk7es dahw aewilbiget worden, da^ alle jene, welche a auf den von n»n dem Hr. An«
.n» v Wiedtttebr^ unter z. Oktobir 1802 ausaestellteu, am nähm <
A « 5 ^ ^ ' h ' " eigenthümlich gewesene, decze^ de« ^ renzKda l i ^
^ ^ . ; ^ i,, ^b lawach l ^ i ^ dei, Gcnndbuche der dem Gute G:coblhofineocp<>NV.

i < ^ l 2 r<^^5. Nr. 2 dienstbare 23 Kreuzer Hube><^ -
7buUnen und in V rlu staecat^ Schuldbrief pr. w o . fl W. W. und das diese«

!3^)n erw'lrkte aleichfalls inladul'rte Urtheil dd. 23. Iu ly l^o/., wegen zueckamtt«^

^ g ' n ? r 7 ŵ̂ ^̂ ^̂ ^ 's"3 nnabuttrten-nnd ln Verw^ ge.^dene
U ^ e , f d 7 l .1 m"^ft i?«3 eadUch . auf be., gleichfalls auf dlese Uealllät zu 6)NWt»
^es <osepd K o t t " ^ ^n,l.'r,n ,6. September l8«5 inlabulirten und verloren g^,-ln)e.
nen ^/bi»l8drlel dd, 22. )äne? ^a/ . pc. 5cx> fi aus .vc!a> tmme^ fur ein^m .^cchl^
^««l>^ ",.„'n Ilnsorn t, -,n stellen vermeinen. ,olchcn Wnnen l ^odr unv ^ Da^en w
3 v^L ae "d " ^ alsl>, wldrigem auf des Fgnaz RoUec ^ l . e . s E , . ^
Uretten alie v o r e N 'n Verlust gerathenen Urwndenfüe öetödf.l, null und.n'ch.
Lla epflär^ werden mülden, .̂ , «

BeV Gerichte Zreudenthal am ^. )?.br;lar t8.20.., ^
..,,,. ^ ^ ÄZonaldzlmmcr. 2> '

^ w Klemmen Hause am Rann Är. 16? lft im drillen Socke ein geräumiges Z,m<
wer modeul eingerichtet, mit der Aussicht aus die Gasse, und ganz «gensn Au^gang,

" " " D ä ^ M h ^ e M ^ m a . im dritten Stocke, an der kleinen T«we d i . erfte Tbü.

. - ^ ^ ^ l t i l ^ z^ 0 ' la. ' - n . ( 2 )

«5n êe Orabt Nro. 2-;4 '.'äM, der Ochusterdrucke :st ,ü.tomm?ndtr Micha«!W't em
L>.,a?tier im dkttttn S'ock^, beüch'nd ,. H Z.nn^rn^^d ?̂>,?m Attona. ^m/ Käche,
Holzleg und, n^r Oachrammer zu verl^s,en. HaS Nähi« er»Mt min in dtr Handlung
tzts üähmlicktn Hauses. ^ , ^ . ^ .__«_ ^_^.

_̂ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂ ^ ^ tn e l d u n>g.. (Z).-
^ " ,e , welche a^f den ^e«'lasi dts ^ftphOeoer, o?n i)^^>i(;/'lus was nmz;«,' füt-^i>

»em 'A-chtsarunde Anspruch? zu machen vermeid,,, hade« seld? <ui, ^ " 5 . M..May Vor
^ " a a um " Uhr soqew'.y vor o^'.m G^ri e .̂. Pr°l°!°.l ',' ged:n> als jj« stch w.)r,
.«nS b,j. a l l U ^ n üblen Folgen jtlbst ,yzllsckre,dtri tMev .^s'tn

O^M^Sisbe^MlM^gsp)edsö bei vcmk. k. Elniösunqs-Amtszu Laî ach.
Hnn^. ul,d ausländis6>es Bruch « m,d Pagament> dann. aHvälöndfsch«s Star^engeld

ü«g«n k. k. elnfachc Dukaten die Markt sein . . » . 3̂ H fti -^. kl . .
I n n - und attsländischcs Brutl> - und Pagameut, dauu- anljläudvches-

Stftng<nsUber gegen fonvcntwnsmäßuze Gilbermünze,,dn'^lart feini-
I » Gihalt« Vvt» ,3 ?o<h 6 Gran, und datnber feiu - , . ü3 st. 36 kr»,

^— »nter ,3 Lotd^6 Grau f einschlützig !2 Lotb fei»- . .. 23 » 3? -
<*- «nltr< ,H Lo:l), elnschlützig 9 ilvtb ö Gr«n fein , ^. 23 - 2s -
^-- M»ter 3^oth 6 Gran, tN,sch>ü.ßig 8 Loth ftin . .. »3 > 24 -



Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ M
AmortisationS - Edikt. ^2)

Von dem k. f̂  Stadt« unb ksndrechte in Krain wird hiemit bekannt gemacht? Es'-
s,y auf Msl lHfn des k. f. FMalamts in Vertretung der Jakob Lacknerschen Messenstis«
lung, in die AusOtiqung der Amortisasiors- EdMr hinsichtlich der vorgeblich in Verlust-
ger«thenen.krainelisch-landsckastl. 4 pro^Domestikal- Obligation Nro . ZZo dd.. «. May^
1776 pr. '70« fi. auj Es werden demnach
ane jene, welche auf diese Obligation einige Ansvrüche zu stellen berechtiget zu seyn ver,
meinen, aufgefordert, dieselben binnen einem Jahre) 6 Wochen und Z Tagen s» gewiF'
lechtsgeltend dar^uthun, als in, widrigenauf weiterfs Ansuchen des k. 7. Ziskälämts diese
Obliqation für todt und wirkuligslos^rklärt werden wurde..

Laibach am 6. ')li,qu!i l g i y . ^ ^ _ ^ .

Amortisatwns - Ed i l l . ( 2 ) -
- Von dem f. k. Stadt - und Landreckte in Krain wi rd bekannt qemilchi : Es fty'

auf Ansuchen der k.k. Patronats- und VogtberrscbaftSittich, in die Ausfertigung der '
Amectisations'Edikte hinsichtlich der anaebltch in Verlust gerathenen zwey krainerisch«
ständischen 3 Y2 prozentigen A' rar ia l -Obl iganvf ten, als Nr . 6?8 dd. 1. August 1786 >
pr. 5n fl. auf Filialkirche St . ' Rochi j in der̂  Pfarr Seisenberq,und Nr.' »^5o dd . .
l . May l M pr. i a ss. auf die Kirche S t . Röchi auf Linkenbörgische Messenstiftung
<n der Pfarr Scisenb'erg lautend, gewiUiqet worden. EZ^werdkn demnach^ aNit j ne, >
welche aus was immer für einem Neckts^runde anf dieselben^ eine« Anspruch zu ba--
ben vermeinen, aufgefordert, ihre allfäUiqen Rechte darauf so gewiß binnen der <,e»
fthlichen Hrist von einem J a h r , sechs Wochen und drey Tagen'vor diesem Gerichte'
geltend zu machen, als im'widr igen naO^Verlanf derselben auf weiteres'Gesuch sols'
che für getödtet und kraftlos erkläret werden soltenj.

Laibach den i55 Oktooer ' i8 l9^ ,
, - ,,,

Amortlsa' ioi is 'Ettt t . (2) >
Von dem k.k. S t a d t ' M d LandreMe in Krain> wird bekannt yemackt: Cs sey au^

Ansäen der Elisab lh Lvtschilschll,g/ als Schenlnshmerin-de^ sel. M r r e ^ s Philipp J a « '
kvl» Maskitscb, in die Auss<tt,sung der '^mortisati^s« Edikt: hinsichtlich des vorgeblicd i n '
Verlust qtratk-nen Transserts Nro. ,8F dd.' i o ; Juli? ,8 ,2 pr " 0 0 Frarks 80 Cent/,
aui Iaky.. Markitsch lautend, geroilliget worden«, C5 rorrden demnach alle jene, welche i
^ rauf fjni,sl recktlicke Anfprächi^u stellen vermeinkn, a:!fqe»orden^solche dinren ' Jahr,
6 Woch?», u^d Z Tagen sogewiß anzumelden und rechtsaettend d^rzulhun, als im widrigen
nack Verlauf dieser Frist auf Ansuchen der Elisabelh ^otschitschnig in die Amortlsirung die--
ses vorerw^ntsn Transf-rts gewilligtt werden soll«.

^kail'ach den Z. August »8»9. ^____^^_^_»

SlmortisatioinS-CbUt.. ( 2 ) '
Von dem ?. k. Stadt »und Landrechte in strain ^rird üter AnfuHen les Pfasrvlfsrs'

j»u Laschitz, Jakob Puschautz i dann der»sstrchenvrstdsse 'phll-irp Koscha? und Geyrg Putzel,,
btkannt gemalt : daß alle j ,ne, welche aus d,e angeblich in Verlust gerathene 5pre«entige '
Aerarial- Ks-tsssdarlehens-Ol'lissatioy Nro. ,205g l>d. l . Ftdruar »80Z pr. Zoo st. l a u , '
tend auf M a t t h i ^ Iuv^nz vom Orte Karlowitz, aus Gt,ttunq des sel. Georg I uvanz ; '
sur ifüN lnd Befreurde it, der Kirche w Laschitz iäh^ich all? Quatember Fr,ylclge um 7 Uhr sräi
aK; baltk'!»« gesungene Oeelenämter aus was im" ^ tü> einem R-ctlslittel einen Anspruch'
zu baden vermeinen, selben hinren » Hahr. 6 Wochen u^d 3 Tagen vor diesem Gerichte
so ?ewiß sselttnd zu machen b"bkN, als im w^figen nach fruchtlosem Verlause dieser ae--
setziichen Frist obaedachte Obligation auf ferneres Anlangen der Bi t tst l i l r l ^n« »eiler« lÜR'

W r Beylage Nro. Zs«)



,VUÄ< nichtig unh kf»stl«s erklärt, unH in Hie A M t t t W n g einer ^eue« Schulbzbligatkn
«gerichtlich gewilliget werkn würde«

Hocr«fln»gö''Eoltt. l(2)
Von bem k. t. Stadt« und kandrechce m Kr^a wird hiemil bekannt gemacht: Esh«« ^

b« Maria Kovatschitsch i« 3schermoschnltz, Btz,rk Rupertshof das Gesuch um lodesertlä«
rung ihres im Jahre »8»2 zum Militär Heftellcen^ und zu Küstrin, im Spital vttstorben
seyl) sollenden Ehemannes Franz Kovatschitsch einget.5»Hl° Da hnrüb« .unter einem Dr.
Kallan als Kurator zur Erforschung des abwesenden Franz Kovaischitsch aufgestellt worde«»
bst, so wird dieser unter einem hiemit öffencllch mit dem Veyjatze vorgeladen, daß, wenn
<r während der Frist von einem Jahre nicht erscheint oder dieies Gericht auf andere Art
in die Kenntniß seines Lebens setzl, man z^r Todeserklärung schreiten werde«

^albach am 7. IHner »420.

Amortisatwns-Edikt. (2)
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kärnteu wird biemit b<kan«t gemacht:

Es ftyt auf Ansuchen der Frauen Maria Anna Freyin von Ochluga, und Johanna
Freyin von KuUmer, geborne Freyinen von Rechbach, als Erben nach ihrem sel. Hr.
Vater Ignaz Freyherr von Rechbach, in bte Amornsirllng des zwischen Hr. Leopold
F rdinand Freyh. v. ReHbach , und seiner Frau Ehegattin Maria Viktoria 0. Stau»
dach errichteten, auf dem Gute Neuhaus hastenden <3beVertrages dd. 20. Iäner !?<4

'«t int^bl . i^.Octoder t?56 als Satzpost gewlUiget worden.
Es werden daher alle jene, »veche auf diesen Eb.'vertraa. was immer für em Recht

hu haben vermeinen, hienüt aufgefordert, ihre Ansprüche hierauf so gewiß binnen
» Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen bey diesem k k» Stadt- und Landrechte auzudrwgen.
«ls widrigen« auf weiteres Anlangen dieser Ehevertrag als gelobt« und wirkungslos
«kläret, und landtäfilch gelöschet werden würde.

Klazensurtden ic». April 1620. ,
Amortisations-Eottl. (2)

Von dem k. l . Stadt- und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: Es werde
4uf Anlangen der Maria Nant, wohnhaft in der Kra^an Haus Nr. 35 allen jenen,
welche aus was immer für einem Ziechtsgr^nde einen Anspruch auf die in Verlust ge-
rathene krainerisch» ständische Aerarial,Obligatlon Hr. 9024 vom 1. August »806 auf
Mar ia Nant, in Kreuz bey Neumarktl lautend, pr. Zoo ft. zu haben vermeinen,
aufgetragen, daß sie diese ihre Ansprüche so ge^iß binnen der gesetzlichen Amortisa.
<ionö« Frist von einem Jahre, sechs Wochen, drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und
landrechte geltend zu machen haben, als im widrigen nach Verlauf dieser̂  Frist auf
.weiteres Gesuch der Bittstellerin gebachte in Verlust gerathene Obligation für getödtel
und wirkungslos erkläret werden würde. .

Laibach am »6. Oktober 1819.

Aemtliche KundmachUllg7
Erledigte Schulleh^ev » und Mesinersftelle zu S t . Heleiw im Laibacher Kreise. (3)

,V?it. den Ertragnissen von ?6 Merlmgen und 1 2 ^ 4 Maß an Co^ctur-Waitzen, eben
so viel Haiden,, d«nn Stol«)tbühren, Zubesserungs-Beyträgen von der Gemeinde und den
Schulgeldern 6 i fl. 4 H4 kr,., ist zu S t . Helena die Schllllchrerstelle erlediget..

Jene Individuen, welche diese «HteNe zu erhalten wünschen, haben ihre eigenhändig ,ge«
schl>iebenen, an das hochlöbliche k. k. Gubernmm alö Patro» stylisirten, mit den erforderlicher»
«uf gehörigen Stemoel geschriebenen pädagogischen Dienst » »md Sittenzeugnissen versehenen
>Bitcüesuche längstens bis zmn »5. Iuny d. I . bey der k. k. Sch'.lldistrikts-Aufsicht zuzlodniß
«in^reichen, Vom hischäfi. Konsistorium Laibach am i^tcn April 1L20. ,



Vermischte Verlautbarungn^
N a ch r z ch t. (3)

<Nett«ssend d« ^ re ts . Herabsetzung d̂ ls Quecksilbers und dessen sonstiger Fabrikat?
bey, dem k. f. Bergwerke zu ^tr ia. )

I n Folge einee allgemeinen Höften Hofkammer« !)'nvrd^ung dd. ,5 . April l A .
zur Zahl 3129 sind vom i . May d. I . angefangen, die bish««ge» Preise ob»g«r M « , '
turiallen herabgesetzt und dahin bestimmt worde».

Für i Centner Onecksllber loco Idr ia . ^ . . I l 3 ft. — C. M
— dessen ̂ llä nnnut^ Verkauf pr̂  Psnnd . . . ! - l6 kr. —»
—« i Centner Zinober in stücken ° . «., ^ i/;b - — —
— 1 do« do. gemahlten . ,, .. ., « i 5 , - —' —,
— z do. Î <-lOl,nv!unl, öuQliiTi^tuni . . . . ,63 ^ «-- ^ ,
— I" do, ?i^oipl^tnn^, iui'01' . « ., . »̂ 7 »- «», ^ .
— l do.. do- Vl i lo iä » » . . 228 - « -

Vom k, k. Oborbergamte I d r i a den 28. Apr i l 1820.

Von d?m Bez. Gericht« Kollenbrui' und Thurn zu Lalbach wird kund gtmackt: da^
jene, welche auf d?n Nich.ul «Ztttar, ron Stosct^e, am >. Ni,»remb«r ,8>l „n Thomas
Mayer, von i^,!cllilv^5^, ü^er ^00 fi. ausgtstklllt,', und am 24. December >3»l auf die
dem Bcncfitnim Ss . Petri an d<r Beischeit ultter INb» Nr . lo zinsbare halbe Hübe
liltabulirte,!, rorqeblich in Verlu;? qerathkütiv EckMbrtef aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu machen vn,neü,en, srlde binnen l Jahr, 6 Nochcn und 3 Tagen s«-'
g>lwlß vor diesem Gerichre gellend ,u macheu daben, als im widrigen auf ferüerrs An«
lan^e", dieser Och^ill'l^'cf, eigeinlich das darauf befindliche Insabulations - Zertifikat von
24. Decembir »8»' als null, nichtig und kraftlos erklärt welten würd,-,

" ^ "̂  E d i k l7 (Z^ ' " ' ^ '
Vom Bezirksgerickte Flödnig roird dem unwissend nw abwesenden Lu^s Ianscha,

und sy auch Anderen den l)iamennach hterosls nichtbelannten Hypothekar-Gläubiger, wegen ih^
n s mMannten Aufenchaltts hil.nit fund gemacht: Es hey 'n l,e gerichtliche zeiibielhung<
dkr dem B^thrlmä Sever zu Ober:P>rnitsch gekörigen, "er Grundobngkeit Gönsckalh^
sub Uro^r^ Nro. ic>8 dielistbaren V^rtel»Hube >m Wegt der Exekution unterm 6. Apr i l
d- I . gesvllli^et,unb dieftlwrqen die Feildietbung aus den 26. May , 27. Iunl), und die letzte
auf den uz. Iu ly »82«, mil dem in der allg. G. O. §.336 bestimmten Anhange anberaumt
worden..

Das Gericht, dem der Ortdes Aufenthalts der gedachten Gl«lubla.er unbekannt ist, hat
den Jakob Fanscha ,.n Dorfe hl. Ge ŝs, im Bezirke ?ak, zu ihren Eurator aufgestellt.

Dieselben werden d^ker dessen durch >iess öffentliche Ausschrist zu dem Cnde erinnert, lass'
sie Ul den ausaeschriehe^tn Feilbiet^unqs.Iaqsapunßen entwe^r seihst erscheinen, oder len,
bestimmten Vsstr?ler Me Weisunoel!eltd,,len. allenfalls auch selbst einen antern Sachwal-'
ter bestellen ,, übc7halN't die dießfa^s rötf'iq sindenden Vorkehrungen so glwiß zu treffen
haben, widrlsskns dn Versteigerung der aedactnn Zlealitclt zu der bestimmten Zeit, lhne au^
diein der Folge »brer Geits hierbey zu machen haben, mögenlen Elinnerungen Rücksicht zu treglNg
»or sich qehen würde.

Flidnig am 27. Apr i l »820.

N ^ e s e n v e r p a c h t u n g. (3 )
A m ' ^ 3 . d^les Monalbs Vormittag von g bis 12 Uhr werden in der Amtskanl-

3<y der h»ch,i««»l!ch<n K. O. Komm«nda.Laidach die 0o^njö6l>W«s<» 3olnj2s>.



j?6NMV2c^. oder sogenannteI^9l>nIr2Hir?^st6!^3.v^a.MNH ZNIai'L^ auf 3 nacheinander
,folgende Jahre, d. i. seit l . ^822 in einen ordent-
! liehen Hach.t hindange^eben werden; wyzuMe HachNMgen. hiemit freundlichst elngee
^ lüden sind. ' / '

^ D. O. ritterl. Kommenda'Laihoch H, :4- 'Mfly M20.'

' ' ' ' ^ - ' -E d i k̂ 5t. . (3) . . ' ' .„, . ^ , ^ . .
, Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Turnamhard,n I l lynen-wird hiemit b/kanpt H«z

!wacht: Es sey auf Ansuch?« der M r l r a u r WellnufHe^Anivtrialerd'N des verstort>enen
Herrn kukas Hafner,jub:l lrten.Pfarrers,zu Relchenb^rq, ,n d,e ger'^illche Feildittftung
te j denEheleuten.Mathtas und Zezllla Nooag, zuVibem qeböslien, wtgen oermög Urtheils
dd. 20. August l '8l8,an baasem Harleden sch'üdiqen loo S. C. Gtlbe, neb'i Nebenver«

.bindtichkeiten mit Pfandrechlebeleqtei,, unterm «4. März «620 aus 40a fi. gerichtlich ge-
schätzten, im Dorfe Vldem,gelegt<,en, zur Herrschaft Äaan in Ste^rinark ^ud Steuer
Nr . 206 dienstbaren,,in elilem dicker und Httl,w?lnqarte» bestehenden i)iustlkll!grul!dee, im
Wege der Exekution g?willl>;et woroen. Da nun d«ezu drey Termine, und zwar für den
ersten der 2Z. M i Y , l ü r den zweyten.der 30 Funy und fnr den orttcen d,r Z«. Iu ly l .
I . mit dem Beysatze bestimmt-worden^ dah, wen« die besagte Realttät weder bty dem er-
slen noch zwcytm Hermlne um den SckätzungSwerth oder darüber an Mann gtbrackt wer»
den könnte, bey de.n dritten,Termin auch unter der.Schwung hindannfegeben werden wür-
de, w^che-solhane Realität gegen gleich.baare Bezahlung an stck zu dringen gedenke», sich
an den gedachten., >-im erforderlichen Falle .auck nachfolgenden Tagen Frühe um 9 bis »2
Uhr im Orte Videm ein,uMden,, und ihre Anböthe zu Protokoll anzugebln haben, als
«uch die auf dieser Uealttät «lllnfalls voegemerktell Gläaolger dazu zu erscheinen vorge-
laden werden.

Bezirksgericht Thurnamhard den 19. M r i l »320.

' ^E cd i k̂ ' t . ^3) ' " ' " '
Vom Befirfsgerrchte der Herrschaft Tlmrnamhsrd wird biemit bekannt <lemaci>l: Cs

sey auf Ansuchen des Johann-"Vkerblna, als brüderlich Skerbina'schen Veslaßmass^vertrc-
-ters, zu Wrege, in die gerichtlich versttigerliche Veräußerung der zum Verlasse des gedack.-
ten I ihznn Skerdina gehörigen in einer in Wrege gelegenen, zur Herrschaft Thurnamdard
sud Nect. N r . 29» dienstbaren, halben Hübe nebst Wohn >,und Wirthsckaflsgebäuden,
und einem in Osredigberg zur Herrschaft Gurkfeld 8ub Berg Nr . 607 hergrechtmässlgen
Weingartens nebst Weinkeller bestehenden auf 1272 ss. Z, kr. gerichtlich '.geschätzten Reali«
täten und Fahrnisse gewilliget worden« Da nun l)ie,u dren Termine, und zwar für den
ersten der »5. M a y , fur den zweyten der l,;. Iuny und für den dritten der , 5 . I u l y l .
I . mit dem Beyfatze bestimmt w,roen, daß, wenn.die besagten Nealitäten und Fährnisse
weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswerth, .oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch unter der Schätzung hi«-»
danngegeben werden würden, welcke sothane Nealitäten und Fährnisse gegen gleich baare
Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich an den gedachten, im erforderlichen Falle au,ch
nachfolgenden Tagen, Frühe um 9 bis »2 Uhr im Orte Wrege einzusinden, und ihre An«
böthe zu Protokoll anzugeben haben. Bezirksgericht Thurnamkard den >^. Apr i l ,820.

Getreid , Verkauf. (Z)
^ " - " A m 20. May ,820 Vormittag von y b»s »2 Uhr werden in der Amtskansien der
k. k. Glammlral« Herrschaft Lack »Fy Metzen Waize^, 20» Metzen Korn und »255 Metzen
H^Ver, im Wege der Versteigerung, gegen sogleich haare Bezahlung zu »o und <u>
Netzen, «der auch im Ganzen verkauf. .

. Verwaltungs amr Lack am 23. Apr i l '».320.



Es sH °üf A suchen M ^oW^Ie.al la^n OberWiutz ^ w ^ f U e ^ " lüunäd!t.
dem Georg. Thomass". v°n UWseßnitz «.genchäMcken. jber ^ t a a t s N ^

bedingmne ,n dieser Amtßkanzley einsehen können. ^ ^ ° " ^ ^ l g e n Llzlta
^c^ Bezlsks»ericht Kielelstem zu Ma,nbui-g>am H. Man:,« ic^^

tember .80Z. . st- aogelcklossemn Vergle.ch ^dd..und^ntaduli?t ,7.'S«ps
, c) Auf den von Blas Partei ^n ' Ls renz^ovack^« . , . , ^ ^ « . . „ -

dd. i . May .804 und i n t a b u l l t t ^ ^ m b " l ß ^ — ^ " ^ ^ " e w B c h u l d s c h e i n
ä) Auf den von eben demselben sn Valentin Ochiber vdn Wliff^^«,,.,<. "c

^ausgesiellttn Sl^uldbriei dd. 2Z.Vclober und M b u l i ? t ^ ^ ^ ^ -"ber 350 ff.
Ä " : ! ^ ^ s t b e n Blas >Partelu^d Iakch W - ^ n ! V ^ ^ M n e n T N db.
"" e n<̂  9 „ ^ " ^ ' " " 1 ^ ' " ^ ' ? ^ " /s°? aus ^as immer für elnem Rech sgrunde

wiß ^ 5 Z" "?^"^rmeln,n./selben'binnen » Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
eVAm5^ I. l ! " ' ^ " ^ ' gelttndizn machen baben,^ls widrig.nz vach Verlaüsdie.

^ < ^ s B ! ? ^ e ? « ^ ^ Intabülanons- CerMat auf ftrneres sll-

I B e?s a n n t m?a ch u W a, «<2) »>^^m>«»m«»,^

ssuna ,u - r ^ ^ .""^ """""c?egunstiqun<,5n ,u erfreuen. Wt r diese erledigte Bedien-
den?« 'A "<b "treten kann, beliebe sich mit dem vorgefch l .
Httrn D r V " ^ ' ^ " " . "<." s°"si'gen Zeu^lssen än^tN Gricht^advokaten ,u Laibach
?i^ I?, . s« l ? " " " Wurzback, rcehnhaft N,o. 2,0 in der H'rrngasse entweder velsöa-
^ N b ^ ! e ^ ! ^ ^ ^ 5 vcwcndcn, bey welchem das Näĥ e,« eNnist. "



^ 57" " ^
»srrufunae-Edikt.. f2>

Oen dem Ben??^«jHte Freudenthal wird^ hiemit befan«t qemacht: C t habe Igna)
R«Ner von Oberlaibach, um ElnberufMg Md sohwnige Todeserklärunq seines bey. de«z
lyrischen Regiment« gewtftucn,. und wahrsa)einlich in der Schlacht vor Chrasnzro mNüß-
rand «m »8. November ,«»2 gebliebenen Oohnes Iof tph Rvtter, gebetelu Da man nun
«am Curator desselben den Herrn Doetor Ma^mi l ian Wurzbach, Hof - und Oerichtsadvo«
tüten »u ^aibach aufgestellt hat, so wirb dieseö dem Joseph Retter hiemit btkaunt gemacht,
und er mie dem Beysatze vergeuden,. daß, im Faüe er binnen einem J a k « nickt erscheint,
»der dieses Gericht auf eins andere Ar t in die Kenntniß, seines Ltbens seU, zllr Tdbesil-
släruna geschritten «erden wüsde«

Bezisksqerich^ F,-eud,nthal am y. Nodemb« lsly<

^ I
Von dem Bearksaerichte Äreiltberg wirb über Ansuchen des ^ohann Kappla, Grund-

Ä<s,tzers an der Vier , hiesnit bekannt gemacht: daß alle jene, welche aus nachgehende ans
«ebllck i n V e r w ü gerathene zwey Ursu.'d«n. als . . a u f den vom Primus Haverschnlg,
3Im M a r t i n M i t t e n d b l ^ der Herrschaft Eyg ob Podpetsch am ,3 . ^uny i 8 ,8 ubec
<W Darlehen von 5oc> f l . ausgestellt^, auf die vorhin Primus Saversch^igUche i in
^ r f ^ V i e r an der Fe'strttz liegende, dem Grundducke der Statsberr,chaft Mlchlstattet»
I » > ! u r b N r 586 N2 diensldqrenMudle seit ,c. I u l n iso» wtadullrten Schuldbrltf,
?ann 2ti'ns auf das auf edeu diese Mühle unterm iä.^ Ianer 1809,zu Gunsten des Hv.
^olevl) Seunia iutadul ir te, beydem vormaligen Ortsgerichte der Staatshecrschaft Kal-
^nb run 'veaei, vom Primus Saverschnig, demHr Joseph Geunig, schuldigen 33« fl.
a l , am >?. Dezembe-i.3^6 glschlossenö, Vergleichs-Protokoll elnenAuspruch zu siel-
3e» vermeinen, solchen dmncn l Jahr und-^5 Lagsu so gewiß geltend machen sollen,
«ls im widrigen diese Urkunden für qetödtet,null und nichliH erkläret werden :vurvm.

' B«ikksK3richl Kreutberq am 2!?. Oitover l ^ i o . , ^ - ^ ^

Vorladungs-Edikt. (>-) . . <,,,, ^, , «
D . « Bezirksgerichte der Staatshelrscbaft ^.,chelsiätten als^böandlm.g^r stan,; wer.

H i , alle w , , w che auf den N.cklaß des zu Olsck'^ n^der ^ ^ e w ? l . . d t Os. Geor.
Halbl)'.b:e^ ')ntrkH5G>^desl, nnl d mHaus.

? e K t fu ftyn alauben,, hiemit.^mgefordert,. daß, sie w e dießtä.7>.^n.F«r^^w^n ler,
>el zu diesem E^de auf den 29. k. M», May NachMlttagü um 3 Ul>7 lüdep w ^ t t s . l l , Ge-
7lchttkanzley, angtordneten Taqsatzunq ,o gewiß anmelden , und geit-'/d ' " ^ . n so^e,^, als
j«, widrigen dieser Vtr iaß »hne weiters berichNgtl, und> k u , erkl^rtt^ ßrbea emglanl«
»ortet werden nmrbe.

W!lt«lst<ltttn am 2^; Apr i l ' 8 2 0 ^ .^

^ " " " " ' " " ^
Da Unterzeichnetee zu d,r Georqi Auszichmt seine bisheMe V o b n ^ ver.ssen ^ a t ,

i . m«chl"r st.'^n h«chq!"eisst-n Oönnerp zu wissen, b,ß er ictzt,. ^ iKpltal^ss' Nrv.
263 w zweyten Sttcki rückwärts beym Bäcken »öo^et, u^d d«hl».um,d,^gen<lgli^Austrä.
z«, dn er immer wlt größtem e»i<r verrlchten. w n d > . M ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ j

' ' '̂  / l n l 0 n ,V.ly<v.r»,
' hürger l '^n l t termeister . .

Cönv. der Ma<ia Kral-schen G l ä u b i g e s u n ^ E s w . ^ M ^ ^ ^
Vem Veurksaesichtt zu Flödnig wird blksnnt q^maOt: Es fty d,e Marta Kral> V s u -

, « , zu O5?rvlln,tsch am 4. I u l y ) I i 6 mit HintttlassuHg.eines ,christlichen Testaments-
A»fl«tzts verstvlttn.



^ Es i r e r ^ iemnach biejentgen, welche Erbsckasts-öler anb^eMsprucke An h a t z M ^ ^
laß» Vermögen begrü«den zu können glauben, hienut aufgtfsdert, selbe am « l . Mau l ? «
eey dlefem Nezirksgerichl anzubl-lNzjen, als widrigens daS Herlaßabh<lndluullb« O c s c k ! , / ^
^ " "schemende» , «nd sich gehörig ausweisenden Erbs'Interestenren abgehandelt, Wd »a<
bübret ' ^ " " ^ e n hlemit eingeaiuwHtter werde» wärüe, denea es nach ^ e « Gesetze M

am ». May «82a.

« " b«s Iotzan» ^ 1 , ! ^ " ^ " zu slüdnlg w<rd hlemit bekonnt gemacht: Es fty^auf Aula«-
^obidouz, HalbM^-r ?« ?!" ) " " " ^ " " ! " " ^ l a c h e , . ^en den Georg N,ßmann, vulgH
ttnen «isthsch,ft5^^lcken . N H.rai<be>, Pfarr siöönig, wegen aus emem nicht zugehal-.
f«ster., <n dl- U e n t t t ^ ^ ^ ! ^ ' ^ ^ schuldizen F07 «. z» kl . C. » t , »ebst Ofeciitionl.
ten, und auf i5u.- ft , . f _ " " " ^ u g ber dem Extquirteu tzthZr,gen, nur Pfandrecht belez«
«l2der Gr<lndbzrzi 'ket t .^ /ni / . ?^ ' M , genchttlch ge,chHyten, unter Aectif. Nro. «,9^
« r El'cutiVn iewlütatt ..n3 7"l ibare.j hatbea Kaufr5<ttsdube jammt Ansaaten, Wege
^ Y unb l 2 . August d. > î n dleiu d.c Versletge>-un8st«g!atzunMHl«f den 9, Füny , . » .
lck^ benimmt werden ' ^ ä 3 . « » ^ " ^ ^ " " ^ 6 . 2 Uhr Vormittags mit dem B e , .
Tagsatzung um dee Schaun« « ^ / " ^ ^ H" re" l i tä t web» bey ler ersten noch zweyte«
drlnen na« We.sung des §. «26 der ? ^ " ^ " ' ' " " «"rachs werden konnte, selbe tey der
wurde. " V - 6 " der <.. G . O. auch unler der Schätzung verkallft n»cd»,

^lodnig am Z. Vt«y ,820.

t^.5^' i^,rrr^?.' ' I ' i ,R^w?rl^. " ^ ' « ' " btt!^ «.macht, ^'l^n.» .» .
Bezirksgericht K«selsiein zu Krainb^rg am , . M,y .320,

» n t ° ? ° Z i d 5 ? n 1 ^ 5 ^ " ^ 7 ' w.rd biemtt begannt gemacht: Es sey auf Ansuche« des
l i an ^e« ^ 5 ° ^ " ' . ' " ^ " sellb.ethung der dem Georg Stanzer su Schmas.aaebz.



« - 5 7 2 ' " - ' '
We Lizitationsbtdin^lNe kennen:«, der dießortigen Gerichtskanzley täglich eingesthen

Bezilksgexich^Kteu, am '. May '820 . >. 5,» -« ^ . i

^ -.. ' ' .^ '^ " Fe i l b i ^hungs^Wf^ (3 )^ ! . , ^ . .. „
Von deni'B^irksgerichte Fl5dnig wird hiemit- bekannt gemacht: Es sey auf An-

suchen des Aler Stare in seiner, ^r«utiotrssache gegen den Vartbl,lmä Sever, wegen
«lif ein nickt n»aehaltenen a-r«cht!<chen Vergleich schuldigen 25 .̂ fi, ^ann Zlnsen und
^<uis^^^^«M^t'tckf^ unter
Haus Zahl »liegenden, »08 dienst,
baren, und-auf 199 ss. 7 kr. genchtlich^abgeschätzM'Vlecteji'Kaufte
ae der Ereeution bewilliget worden.. "- ^^ ^ ^ , e» ̂

Da nun hierzu Z Tecmine, und zwarM^en-ersten der 26. May , fur den zwey-
<«n der 2?. Iunn und fnr den dritten de/ 28. . ^u l ydo^ I ^m i t dem Beysatze bestimmt
«orden, daß« wenn diese Viertel - Hubrealität, weder: bey dem echen noch zweyte«
Termine um die Schätzung odec darübe?, an den Mann gebracht werden konnte, sie
bey dem dritten auch unter der Ochatzvng verkauft werden wurde..

Die Lintation w«d-jedesmahl Vormittags von 9 dls 12. Uhr lm^Orte osr bezeich-
neten Neawöt vor sich^gehen; .wozu Äaustuftige übechaupt. uud besonders die grund-
büchlichen einverleibten.Glöu^
weriden. '^ ' . ' " ̂  ^ ^ ^ °- ' " ^

ölödnig^M 6. ylpri l ,8.2^:.
" ^ " ^ ^ ^ ^

Da die k. k. priv. WoUenstrumpf» Fabrlk zu Poweren im Lande Oesterreich ob .
b««snns<m-M.üchi^fe>'sn Oo, aMrommes an"d?r Cvm- '
merzwlstrasse nach Oberösterreich und Böhmen gelegen^ von dec dermahllgen Eigen«
thümerin nicht betrieben werden.kann, so wtrd.sewe aus freyer Hand um ^en äußerst,
mäßiaen Preis, von z w ö l f T a u f e n d>Gu lden W i e n e r W a h r u n g , kaustlch
hindanngeqeben, und kann auch erforderlichen FaNs^dn^Halfters Kaufschllllngs ge-.
aen arundbücherliche Vormerkung und.fünf pxocenngi Zmseu darauf liegen blelden.
Die Fabrik besteht aus einen> drey Stockwerke hoben, mebrere Wohnungen ln ,abg<^.
«beilten tlBlnen Hausern , auch StaNung und, Kelles ln sich begreifenden soliden und
aul erhaltenen Gebäude, welches versehen, und mi t i
«inem^ ein Joch la^ä Quadratkl'after großen B«u,y5-und Küchel,garten m i t 2 M Stück '
autenÄdstbaümen besetzt, umgeben ist, in d.'m Gebäude ader sick die nö.;h»gen Werk,
«aschinen und Fabrik^ .Heratbschaften nebst ^albwaaren,Haumalcria!»en,, Haus»und
<wiaer Zimmereinrichtung befinden,. Diese Hadnk tMt wäbrend lbre^vleljährigen Bes
triebes vortheilbafte Geschäfte gemacht, und kann mu ewem geringen Capitalssond de«:
Nieben werden; auch ist vermahlen« ihre Erzeugnisse aus I'aNen und^Ty>ol Nach-
fraae. «auftunige werden ersucht, sich in portofreyen Prüfen

" zen der Zrair Eia^thümenn mid Vormund ihrer K,nder, den Hcrrn Hofkriegs - E<«
lretar Franz Wilhelm Haselsteiner, wovnbaft zu'Wien am )ndenplatze Nro. ^5o,
zu we itzen>aUwo sie?, sl> wi< auch bey der unter die Herrschaft Echwendberq. gebö«
«igen Fabrik selbst uyd den̂  dort nock,keß.ndlichen.Herrn Direktor derselben übtr Alles
die erforderlichen Auskünfte crhaltta wetden.. '

Laibach den 4. May. 182 ?. ^
', , 3 ^ n > H >l.>. mer z.l verml t th tn. <Z) « . .

Cs' sind. in M K t . I-robö^sse Nr. ,42 im zn^ t tn ^sycf, rötßlr<!tt5 zwey ickön
«ü(^l,nch:le >ll!gertch!ett Z M M s r ' ^ t der freu«Uichst^ eine ledige
M t N l^ l lch zu dtrgfben., ^ ... ' , ', , . « ' - ^ " ' ' ^ . / , .

> Has Uä^re «rsährt ckän im^ n^mj^en Hsusê  im^weyten Otvcke tuckwärtt.


